
Weißwangengans Branta leucopsis 
(Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2008-2016) 

Status: 

rG 1.001-5.000 Ind. 

Datensätze: 

2.311/257 
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Weißwangengänse sind im Landkreis Lüneburg regelmäßige Gastvögel von Oktober bis April. Die 

Rastbestände sind im März besonders hoch und konzentrieren sich  in der Elbtalaue mit dem Amt 

Neuhaus sowie der Echemer und Scharnebecker Marsch. Nahrungshabitate sind vorwiegend 

Grünland, Wintergetreide und Stoppeläcker. Vergesellschaftungen dieser Rastbestände mit Bläss- 

und Saatgänsen sind die Regel. Dabei können Truppgrößen von mehreren hundert Individuen 

beobachtet werden.  

Im Zeitraum von Mai bis Mitte September wurden nur übersommernde Einzelvögel gemeldet. Ab 

Mitte September treffen bereits einige wenige Individuen (Wintergäste bzw. Durchzügler) bei uns 

ein. 

Ankunft im Winterquartier - erste Feststellungen: 

06.10.2008 1 Ind. Habekost, Garlstorf (G. Bardowicks) 

05.10.2009 2 Ind. Brackeder Stau, Bleckede (J. Wübbenhorst) 

29.09.2010 3 Ind. Heisterbuschwiesen, Bleckede (J. Wübbenhorst) 

29.09.2011 1 Ind. Heisterbuschwiesen, Bleckede (H. Müller-Scherz) 

30.09.2012 2 Ind. Pommau E, Amt Neuhaus (W. Habicht) 

23.09.2013 8 Ind.  Neu Bleckede, Bleckede (I. Fahne) 

03.10.2014 9 Ind. Habekost, Garlstorf (F. Allmer, C. Horn) 

30.09.2015 2 Ind. Rassau-Kaarßen, Amt Neuhaus (W. Habicht)  

16.09.2016 6 Ind. Wilkenstorfer Teiche, Amt Neuhaus (H. Rahlfs) 

 

 
Foto 1: 27.03.2012, Weißwangengänse, Bleckede, Habekost, Heinz Georg Düllberg 

 



 
 
Abb. 1: Weißwangengans. Links: Summe der Beobachtungen (n=2.311) und der beobachteten Individuen 

(n=148.485). Rechts: durchschnittliche Monatssummen der Beobachtungen (n=257) und der Individuen 

(n=16.498) im Landkreis Lüneburg 2008 bis 2016 

 

Der starke Anstieg der beobachteten Individuen ist hauptsächlich auf zunehmende Beobachtungs- 

und Meldeaktivitäten zurückzuführen und erlaubt keine Rückschlüsse auf die tatsächliche 

Bestandsentwicklung der Art. 

Wegzug aus dem Winterquartier - letzte Feststellungen: 

14.04.2009 6 Ind. Vierwerder, Gastorf, Bleckede (H. MÜLLER-SCHERZ) 

06.04.2010 86 Ind. Reineckenort, Bleckede (G. HORN) 

18.04.2011 1 Ind. Alte Elbe, Bleckede (G. HORN) 

23.04.2012 1 Ind. Barförde-Sassendorf (G. BARDOWICKS) 

15.04.2013 359 Ind.  Stiepelse, Amt Neuhaus (U. RICK, K.-W. KIRSCH) 

16.04.2014 1 Ind. Alte Elbe, Bleckede (H. G.  DÜLLBERG) 

20.04.2015 1 Ind. Stiepelse, Amt Neuhaus, Bleckede (U. RICK, K.-W. KIRSCH) 

01.04.2016 7 Ind. Hafen Bleckede, Bleckede (I. SALOMON) 

 

Größere Ansammlungen (ab 700 Ind.): 

04.04.2011 720 Ind. Radegast-Brackede, Bleckede (G. BARDOWICKS) 

20.01.2012 800 Ind. Alt Garge, Große Marsch, Bleckede (H. MÜLLER-SCHERZ) 

11.02.2012 1.000 Ind. Wilkenstorf-Laake. Amt Neuhaus (C. PIELSTICKER) 

23.02.2012 950 Ind. Radegast-Brackede, Bleckede (J. PRÜTER) 

03.03.2012 1.300 Ind. Brackede, Vorland, Bleckede (J. PRÜTER) 

10.03.2012 3.400 Ind. Brackede, Goldufer, Bleckede (J. PRÜTER) 

10.03.2012 1.800 Ind. Brackede, Goldufer, Bleckede (H. G. DÜLLBERG) 

12.03.2012 1.480 Ind. Radegast-Brackede, Bleckede (G. BARDOWICKS) 

24.12.2012 910 Ind. Brackede, Binnenfeld, Bleckede (J. WÜBBENHORST) 

06.01.2013 950 Ind. Radegast-Brackede, Bleckede (F. STÜHMER) 

07.01.2013 760 Ind. Brackede, Goldufer, Bleckede (J. WÜBBENHORST) 

18.02.2013 890 Ind. Neu Bleckede, Bleckede (A. DEGEN) 

03.03.2013 750 Ind. Wilkenstorfer Teiche, Amt Neuhaus (H. EGGERS) 

30.03.2013 840 Ind. Privelack, Amt Neuhaus (K. ZORNIG) 

01.04.2013 1.000 Ind. Neu Bleckede, Bleckede (J. PRÜTER) 

02.04.2013 1.540 Ind. Heisterbusch, Bleckede (J. WÜBBENHORST) 

02.04.2013 1.639 Ind. Neu Bleckede, Bleckede (A. DEGEN) 

24.02.2015 1.100 Ind. Wilkenstorf-Laake, Amt Neuhaus (W. HABICHT) 
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23.03.2015 700 Ind. Wilkenstorfer, Amt Neuhaus (W. HABICHT) 

06.03.2016 900 Ind. Brackede, Vorland, Bleckede (F. STÜMER, K. HEITLAND) 

19.03.2016 800 Ind. Habekost, Garlstorf (M. SCHNEIDER) 

23.03.2016 1.000 Ind. Brackeder Stau, Bleckede (H. RAHLFS) 

HGD 

 

(Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2001-2007) 

Weißwangengans Branta leucopsis 

rG 151-400 Datensätze 269 / 38 

Datenlage gut 

RL: Nds R ; D * 

 

Die Gesamtzahl der in Niedersachsen überwinternden Weißwangengänse hat seit 1970 

kontinuierlich zugenommen (NIEDERSÄCHSISCHES UMWELTMINISTERIUM 2006). Im Landkreis 

Lüneburg stieg von 1990 bis 2000 sowohl die Anzahl der Beobachtungen als auch der beobachteten 

Individuen pro Jahr (KORSCH 2004) hochsignifikant (p<0,05). Dieser Trend wird im Landkreis 

Lüneburg in den letzten Jahren nur in abgeschwächter Form fortgesetzt (Abb. 15), während er im 

Hamburger Raum ungebrochen stark ist (J. HARTMANN et al. 2007). 

Die Weißwangengans ist wie Saat- und Blässgans hauptsächlich im Amt Neuhaus anzutreffen, die 

vom Fluss weiter entfernten Gebiete nordöstlich der B195 nutzt sie dabei kaum (J. WÜBBENHORST 

unveröff.). 

 

  
Abb. 15: Weißwangengans: a) Anzahl der Beobachtungen im Landkreis Lüneburg 1990 bis 2007; Trend 

hochsignifikant (p<0,05), Zunahme. b) Anzahl der beobachteten Individuen 1990 bis 2007; Trend nicht 

signifikant, Zunahme. c) durchschnittliche Monatssummen (Anzahl Ind.) während der regelmäßigen 

Wasservogelzähltermine 1996 bis 2007. 

 

Nahrungsflächen: 

Während die Weißwangengänse in der niedersächsischen Küstenregion das feuchte Grünland der 

seenahen Marschen und die Salzwiesen des Wattenmeeres als Nahrungsflächen bevorzugen 
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(NIEDERSÄCHSISCHES UMWELTMINISTERIUM 2006), ist es im Berichtsgebiet das Grünland, welches 

im Frühjahr und Herbst Dreiviertel der Nahrungsfläche stellte (Tab. 10). 

 
Tab. 10: Weißwangengans: Die gemeldeten Rasthabitate (n= 102) von 2001 bis 2007, aufgeteilt in Frühjahr 

und Herbst. 

Habitat Frühjahr Herbst 

Grünland 44 76 % 33 75 % 

Grüneinsaat 2 3 % 2 5 % 

Ölsaat 2 3 % 5 11 % 

Getreide 1 2 % 2 5 % 

Wintergetreide 4 7 % 0 0 % 

Stoppelacker 1 2 % 1 2 % 

Abgeerntetes Maisfeld 0 0 % 1 2 % 

Überschwemmte Wiesen 3 5 % 0 0 % 

Altarm 1 2 % 0 0 % 

Summe 58 100% 44 100 % 

 
Tab. 11: Weißwangengans: Die Truppgrößen der Berichtszeiträume 1990 bis 2000 und 2001 bis 2007 im 

Vergleich, ohne Sommerbeobachtungen und Beobachtungen von zahmen Individuen. 

Truppgröße Häufigkeit Summe der Individuen pro Klasse 

 1990 - 2000 2001 - 2007 1990 - 2000 2001 - 2007 

Individuen Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

1 - 9  112 68 % 178 71 % 112 7 % 563 17 % 

10 - 19  27 16 % 39 16 % 391 25 % 529 16 % 

20 - 49  21 13 % 17 7 % 562 36 % 534 17 % 

50 - 99  3 2 % 11 4 % 198 13 % 731 23 % 

100 - 360  2 1 % 4 2 % 280 18 % 866 27 % 

Summe 165 100 % 249 100 % 1.543 99 % 3.223 100 % 

 

Größere Ansammlungen: 

19.02.2007 300 Ind. Neu Bleckede, N bis Sude WZ-TG 3 (K. KOERTH) 

17.12.2007 260 Ind. Habekost, Elbvorland (J. WÜBBENHORST) 

30.12.2007 360 Ind. Sude bei Mahnkenwerder (ST. HOLLERBACH, M. KORSCH, H. 

  MULSOW) 

 

Vergesellschaftungen: 

Von den 269 gemeldeten Beobachtungen von 2001 bis 2007 haben 40 Angaben zur 

Vergesellschaftung (15 %), wobei davon auszugehen ist, dass nicht alle Melder 

Vergesellschaftungen angeben. Bis zu 19 Individuen waren zu 46 % mit Trupps aus Saat- und 

Blässgänsen und zu 24 % mit Trupps aus Saat-, Bläss- und Graugänsen vergesellschaftet. 

Zusätzliche Arten waren Kurzschnabel- und Rothalsgans (U. RICK, K.-W. KIRSCH) sowie Sing- und 

Höckerschwan. 

 

Sommerbeobachtungen: 

Im Sommer 2004 wurden 1 bis 2 Individuen regelmäßig an der Elbe zwischen Sassendorf und 

Bleckede beobachtet (G. BARDOWICKS, V. DIERSCHKE, H. DÜLLBERG). 

MK 
 


